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N a c h r i c h t e n  

Der LED feiert Geburtstag 
und lädt ins TaK ein 
SCHAAN - Heue Mittwoch, den 23. Mär/, 
gibt es  im TaK ein grosses Fest. A u f  den Tag 
genau vor 4 0  Jahren wurde der Liechtenstei
nische Entwicklungsdienst gegründet. Das 
Fest im TaK beginnt bereits um 19 Uhr. Gäs
te aus dem In- und Ausland kommen, um 
dem Jubilar zu gratulieren. Das Thema des 
Fests und der  Festreden ist «Entwicklungszu
sammenarbeit bringt's». Berichte aus der  
LED-Geschichte wie aus der aktuellen Arbeit 
stehen ebenso au f  dem Programm wie Live-
Musik und ein Imbiss. Natürlich ist auch Ge
legenheit zum Gespräch mit Vertretern der 
Regierung Liechtensteins und zahlreicher Or
ganisationen. Der  LED ist eine privatrechtli
che Stiftung mit dem Zweck, die Entwick-

lungszusammenarbeit im Auftrag der  Regie
rung Liechtensteins auszuführen. Derzeitige 
Präsidentin ist Marie Louise Eberle, die Ge
schäftsführung hat Dr. Rudolf Batliner. Län
der der  3. Welt, vor allem in Afrika und La
teinamerika, werden vom LED unterstützt. 
Schwerpunktländer sind derzeit in Afrika Se
negal, Mali, Burkina Faso, Niger, Zambia, 
Zimbabwe, Malawi und Mosambik, in Süd
amerika Nicaragua, Peru und Bolivien. Vor 
allem in ländlichen Regionen ist der  LED auf 
den Gebieten Bildung, Gesundheit und länd
liche Entwicklung tätig. Mit der Finanzierung 
von konkreten Projekten will der  LED be
nachteiligten Menschen in wirtschaftlich 
schwachen Ländern Hilfe und Hoffnung sein 
und die Solidarität der  liechtensteinischen 
Bevölkerung im In- und Ausland sichtbar ma
chen. So ist es bereits Tradition, dass der 
LED die zum Beispiel bei Benefizveranstal
tungen und Sammelaktionen eingebrachten 
Summen verdoppelt und für die korrekte 
Weiterleitung sorgt. Die erfolgreiche Arbeit 
dauert nun bereits 4 0  Jahre. Zu seinem Ge-
burtstagsfest im TaK lädt der L E D  am 23. 
März herzlich ein. Die Veranstaltung beginnt 
bereits um 19 Uhr, der Eintritt ist frei. Damit 
der  Imbiss geplant werden kann, freuen sich 
LED und TaK über Reservierungen unter der 
Telefonnummer (00423) 237 549 69. Eine 
Anmeldung per E-Mail an vorverkaul'@tak.li 
ist ebenfalls möglich. (PD) 

Mehr Pflegetage 
7. Nachtragskreditvorlage der Regierung wird vom Landesausschuss beraten 

VADUZ - Die Regierang legt dem 
Landesausschuss die s iebte 
und letzte Nachtragskredit-
Sammelvorlage für da s  Jahr 
2004 vor. 32 Kreditüberschrei
tungen in Höhe von 6,337 Mio. 
Franken sollen genehmigt wer
den. Den Därenanteil von über 1 
Mio. Franken betreffen Deiträge 
an ausländische Spitäler. 

«Pater Klndla 

Gesundheit verursacht Kosten: S o  
verbrachten liechtensteinische Pa
tientinnen und Patienten im vergan
genen Kalenderjahr 5336 Pflegeta
ge im Kantonsspital St. Gallen. Die 
erwarteten Pflegetage wurden so
mit deutlich überschritten, w a s  
Mehrkosten in de r  Höhe von 
870 000 Franken verursacht. Die 
restlichen Kosten dieses Budgetpos
tens werden infolge der  Abgeltung 
von neuen Vereinbarungen mit aus
ländischen Spitälern generiert. 

Erwerbsschwache 
werden unterstützt 

Zu Mehrkosten im Vergleich zum 
Budget führte auch die Subventio
nierung von Krankenkassen-Prä-
mienverbil l igungen für e inkom
mensschwache Personen und Fami
lien. Diese Verbilligungen werden 
gemäss Krankenpflegeversiche
rung bei bestimmten Erwerbsgren-

Der Landesausschuss wird sich 
das Jahr 2004 befassen. 

stellvertretend für den Landtag - mit der letzten Nachtragskreditvorlage für 

zen gewährt. Die Kreditüberschrei
tung von 655 0 0 0  Franken ist auf 
höhere Prämien im Jahr 2004 sowie 
auf  eine vermehrte Anzahl Bezüger 
mit 6 0  Prozent Prämiensubvention 
zurückzuführen. 

Arbeitslosigkeit mit 
finanziellem Aufwand verbunden 

Während man bei der  Budgetie-
rung für das Jahr 2004 noch von ei
ner sinkenden Arbeitslosigkeit aus

ging, zeigte sich die Situation an
ders: In de r  ers ten Jahreshälfte 
stagnierten die Zahlen der  Stellen 
Suchenden, während im zweiten 
Halbjahr wieder ein Anstieg bei der 
Arbeitslosigkeit festgestellt werden 
musste. Der Staat leistet Beiträge 
an die Auszahlungen de r  Versiche
rungskasse. Bedingt durch die Er
höhung der  Arbeitslosenzahlen fie
len Mehrkosten von 950  000  Fran
ken an. 

Das Schuljahr 2004/2005 zeigte 
einen starken Anstieg an Studie
renden  aus  Liechtenste in  an  
schweizer ischen Fachhochschu
len. Deren Schulbeiträge müssen 
gemäss  Fachhochschulvere inba
rung vom Land übernommen wer
den.  

Der  starke Anstieg liechtensteini
scher Studenten hat hauptsächlich 
zu einer Kreditüberschreitung von 
594 000  Franken geführt. 

Regierungschef emp
fängt Mayer-Vorfelder 
VADUZ - Gerhard Mayer-Vorfel
der, Kultur- und Finanzminister 
a. D. von Baden-Württemberg,  
wurde von Regierungschef Otmar 
Hasler gestern zu einem Höflich
keitsbesuch im Regierungsgebäu
de empfangen. Gerhard Mayer-
Vorfelder, heute besser bekannt als 
nicht ganz unumstrittener Präsident 
des Deutschen Fussballbundes,  
weilte aufgrund einer Einladung 
des Liechtensteinischen Fussball
verbandes (LFV) in Vaduz: Mayer-
Vorfelder tritt künftig in seiner 
Funktion als Mitglied des UEFA-
Exekutivkomitees als «Pate» des 
LFV für die nächsten drei bis vier 
Jahre auf. Ebenso war Mayer-Vor
felder Gast  der  Delegiertenver
sammlung des LFV. (pk) 
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